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o Politiſche Wochenſchau
Während der Kieler Woche hat in Holtenau am Nord

Oſtſeekanal unter Anweſenheit des Kaiſers die Enthüllung
eines Kaiſer Wilhelm Denkmals ſtattgefunden Staatsſekretär
Graf Poſadowsky hielt die Feſtrede Jm Laufe des Tages
wurde das Gerücht von einem bei der Feier vorgekommenen
Attentat auf den Kaiſer verbreitet doch hat ſich bald
herausgeſtellt daß das Gerücht auf reiner Erfindung bernuhte
Eine Unterſuchung über den Urſprung der auch telegraphiſch
verbreiteten falſchen Nachricht iſt eingeleitet worden Während
der Kaiſer in Kiel neben dem Jnutereſſe das er dort dem
Segelſport widmete vor allem mit den Anordnungen für die
Entſendung deutſcher Truppen nach Ching beſchäftigt war iſt
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe auf Sommerurlaub nach
Ragaz abgereiſt Jn ſeiner Abweſenheit haben Bundesrath
und Staatsminiſterium in Berlin Sitzungen abgehalten Das
Staatsminiſterium ſoll ſich auch wieder mit der Känal
vorlage beſchäftigt haben Wahrſcheinlich hat es ſich um die
Frage gehandelt ob eine Herbſtſeſſion einberufen werden ſoll
oder nicht Ueber die Beſchlüſſe iſt nichts bekannt geworden
Wahrſcheinlich iſt daß von einer Herbſtſeſſion des Landtags
Abſtand genommen werden wird ſchon mit Rückſicht auf den

e ewen Umbau des Sitzungsſagales des Abgeordneten
auſes
Vielleicht iſt auf die Verhandlungen des Staatsminiſteriums

der angebliche Rücktritts Entſchluß des Miniſters der öffent
lichen Arbeiten v Thielen zurückzuführen der ſein Ab
ſchied sgeſuch eingereicht haben ſoll Sichere Mittheilungen
darüber liegen noch nicht vor Es heißt daß Herr v Thielen
das Mißfallen des Kaiſers wegen ſeiner Haltung bei den
letzten Straßenbahnausſtänden als auch wegen einer Rede bei
der Eröffnung des Elbe Trave Kanals erregt haben ſoll Dieſe
Mittheilung klingt wenig wahrſcheinlich wenn auch ſeit längerer
Zeit bekannt iſt daß Herr v Thielen nicht gerade gern mehr
im Amte bleibt nachdem es ihm nicht gelungen iſt die Zu
ſtimmung des Landtags zu dem großen Werk des Mittelland
kangals zu erhalten Auch ſollen die Beziehungen zwiſchen ihm
und dem Finanzminiſter Dr v Miquel zu wünſchen übrig

laſſen Das duürſte richtig ſein wofür ſchon der Umſtand
ſpricht daß Herr v Thielen gerade in der letzten e Gegen
ſtand heftiger Angriffe der Agrarier war während Herr
v Miquel nach wie vor das Hauptbeſtreben hat bei den
Agrariern lieb Kind zu bleiben

Zehn Jahre ſind es her daß Herr v Miquel im Amte iſt
Aus dieſem Anlaß ſind über ſeine Thätigkeit als Finanz
miniſter wie als Staatsminiſter rückſchauende Betrachtungen in
den Blättern aller Parteien veröffentlicht worden Faſt nunein
geſchränkte Anerkennung hat der Miniſter gefunden in konſer
vativen und agrariſchen Blättern während die liberalen Organe
kein Hehl aus ihrer Unzufriedenheit mit der Entwicklung des
einſtigen liberalen Parteiführers gemacht haben Auch in
nationalliberalen Zeitungen iſt die Mißſtimmung über den
einſtigen Führer in ſcharfer Weiſe zum Ausdruck gekommen
Als Finanzminiſter hat Herr v Miquel zwar das Verdienſt
durch ſeine Steuerreform den Staagtsſchatz Preußens gefüllt zu
haben ſeine Thätigkeit aber iſt auf der anderen Seite dem

ſchweren Vorwurf ausgeſetzt daß die Kulturaufgaben des
Staates zu leiden haben und nicht genügend gefördert werden
weil Herr v Miquel dazu nicht Geld hergeben will während
er andererſeits für Militär und Marine und für ſeine geliebten
Agrarier ſtets Geld in Hülle und Fülle übrig hat Als Vice
präſident des Stagts miniſteriums hat Herr v Miquel großen
Einfluß anf den Gang der Regierungspolitik Aber die vor
zehn Jahren vielfach kundgegebene oftuns es werde unter
ſeinem Einfluß die Politik der Regierung etwas liberaler
werden iſt vollſtändig enttäuſcht worden Jm Gegentheil hat
Herr v Miquel zu all den reaktionären Geſetzen die wir ſo
reichlich in den letzten Jahren erlebt haben Ja und Amen ge
ſagt Selbſt das Zedlitz ſche Schulgeſetz das ſogar den Frei
konſervativen unannehmbar erſchien hat Herr v Miquel
ſeiner Zeit unterſchrieben

Es hat übrigens den Anſchein als ob von neuem ein Feld
zug gegen die Schule beginnen ſoll Aeußerungen in ver
ſchiedenen Organen laſſen darauf ſchließen daß die Konſer
vativen und das Centrum das Drängen nach einem regaktionären
Volksſchulgeſetz wodurch die Schule mehr noch als jetzt unter
die Herrſchaft der Geiſtlichen gebracht werden ſoll mit aller
Kraft wieder aufgenommen haben Es iſt nicht ausgeſchloſſen
daß der neue Kultusminiſter Studt das geſcheiterte Experi
ment ſeines Vorgängers v Zedlitz wiederholt Jm preußiſchen
Kultusminiſterium iſt gegenwärtig der Poſten des Unterſtaats
ſekretärs erledigt Es war gemeldet worden daß auf dieſen
der bisherige Miniſterialdirektor Dr Kügler berufen werden
ſoll Die Nachricht hat heftige Angriffe der konſervativen und
der Centrumspreſſe gegen Dr Kügler hervorgerufen weil er
im Verdachte liberaler Anſchauungen ſteht und als ein Geguer
der ſchulregktionären Beſtrebungen gilt Man hat ſich darauf
beeilt die Meldung offiziös als eine müßige Kombination
zu bezeichnen Bis jetzt iſt die Ernennung noch nicht erfolgt
Ein anderer ſeit längerer Zeit erledigter Poſten iſt jetzt beſetzt
worden Zum Präſidenten der Centralgenoſſenſchafts
kaſſe iſt als Nachfolger des vor einigen Monaten ver
ſtorbenen Frhrn v Huene der bekanntlich Abgeordneter des
Centrums war der jetzige nationalliberale Abg Dr Heiligen
ſtadt ernannt worden Jnufolge dieſer Ernennung muß im
Kreiſe Wanzleben eine Reichstagserſatzwahl ſtattfinden Bei
der Reichstagserſatzwahl in Waldenburg die in
der abgelaufenen Woche ſtattfand iſt der bisherige Vertreter
der ſozialdemokratiſchen Partei Abg Sachſe wiedergewählt
worden
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Deutſches Reich
Eine Schwäche vieler Landwirthe

Eine eigenartige Schwäche vieler Landwirthe hat der zweite
Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Abg Dr Röſicke
in der mehrerwähnten aggrariſchen Verſammlung entdeckt die
vor einiger i in der Pfalz ſtattgefunden hat Wie jetzt in
agrariſchen Blättern mitgetheilt wird habe Dr Röſicke darauf
hingewieſen daß es leider eine Schwäche vieler Land
wirthe ſei mit ihren Erfolgen beziehungs weiſe
mit ihrer Ernte zu prahlen ſie ſchüfen dadurch mehr
Unheil als Vortheil Wenn die Landwirthe derartig mit dem

was ſie geerntet oder mit den Erfolgen die ſie erzielt hättenprahlten ſo käme darin doch immer der phariſäiſche Stand

punkt des Ueberhebens zum Ausdruck der da ſage Sehet her
was ich für ein Mann bin während du nichts verſtehſt ie
ſtellten ſich damit auf die Seite derer die thatſächlich gar
nichts von der Landwirthſchaft verſtehen um ſo mehr über
die Technik der Land wirthſchaft und die Art wie dieſelbe
eigentlich zu betreiben wäre ſprechen Die Motive zu dieſen
wunderlichen Ausführungen des Vorſitzenden der Bündler
liegen auf der ſog flachen Hand Werden die Erklärungen
der Landwirthe daß ſie mit ihren Erfolgen zufrieden
ſind allzu zahlreich ſo kommen die Röſicke Hahn Wangen
heim und Konſorten mit ihren ewigen Jeremiaden über die
Troſtlofigkeit der Lage der Land wirthſchaft um allen Kredit
Wenn Dr Röſicke dabei von der fachlichen Ausbildung der
Landwirthe ſpricht ſo ſei darauf hingewieſen wie wenig in
dem Bildungsgang dieſes agrariſchen Rathgebers ſelbſt zu
finden iſt was auch nur entfernt nach praktiſcher Ausbildung
in der Land wirthſchaft ausſähe Nach Ausweis des Reichs
tags Almanachs iſt Herr Dr Röſicke in Berlin geboren hat
auf verſchiedenen Univerſitäten die Rechte ſtudirt war die
übliche Zeit Referendar und drei Jahre Gerichts
aſſeſſor bis er 1889 im dreiunddreißigſten Lebensjahr das
Gut Görsdorf ankaufte und Landwirth wurde und vermöge der
unter ſolchen Vorausſetzungen unausbleiblichen Erfahrungen ſich
der Agrarbewegung anſchloß und in wenigen Jahren zweiter
Vorſitzender des Bundes der Landwirthe wurde S Röſicke
iſt danach ſchwerlich legitimirt gegenüber anderen Landwirthen
von mangelnder Sachkunde zu ſprechen Aber wer nach
Herrn Dr Röſicke unter den heutigen Verhältniſſen Erfolge
zu erzielen weiß verſteht nichts von der Landwirthſchaft

k Der Betriebskoeffizient bei den Eifenbahnen
Einen neuen Beleg für das mehrfach betonte jährliche An

wachſen des ſogenannten Betriebskoeffizienten beim Eiſenbahn
betriebe mit dem zunehmenden Verkehr giebt für die königlich
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ihr kürzlich erſchienener Rechnungs
abſchluß für das Jahr 1899 Nach den Angaben in Nr 47 der
Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen ſtehen den
Geſammteinnahmen von rund 131 Millionen M die Geſammt
ausgaben von rund 98,9 Millionen M gegenüber Die Aus
gaben betrugen demnach 75,42 Proz der Einnahmen gegen
72,91 Proz im Jahre 1898 und 66,9 Proz im Jahre 1897 Das
Anlagekapital betrug 1899 rund 870 Millionen M gegen rund
839 Millionen M im Jahre 1898 hatte ſich daher mit 3,70
Proz verzinſt gegen 4,07 Proz im Jahre 1898 und gegen 4,64
Proz im Jahre 1897 Die Verzinſung des Jahres 1899 iſt die
niedrigſte ſeit 1851 da ſie ſelbſt in den kritiſchen Jahren 1878
und 1879 nur bis auf 3,87 Proz und 3,95 Proz zurückgegangen
iſt Die Gründe dieſer Erſcheinung ſind in der beſtändigen
Steigerung der Ausgaben und in der Zunahme des Anlage
kapitals durch koſtſpieligen Umbau von Bahnhöfen und in dem
Neubau unrentabler Linien zu ſuchen Es wird durch dieſe
Erfahrung in Sachſen die Thatſache beſtätigt die im vorigen
Jahre auch im preußiſchen Landtage von der Regierung hervor
gehoben iſt daß nämlich auch bei den preußiſchen Staats
bahnen die Steigerung der Einnahmen gegen die Steigerung
der Ausgaben zurückzubleiben beginne eine Warnung die be
herzigt werden ſollte von denjenigen die ſtatt des Baues von
Waſſerſtraßen die Herſtellung großartiger Güterſchleppbahnen
mit niedrigen Tarifen fordern

Nachdrud verboten

25 Jahre Weltpoſtverkehr
Zum Jubiläum des Weltpoſtvereins am 2 Juli

Von Dr Fritz Reimer
Es gehört zur Signatur der Neuzeit die Erinnerung an

Dinge und Menſchen herauszukramen die faſt vergeſſen ſind
Wenn darum in unſerer jubiläenfrohen Gegenwart oft Er
innerungstage gefeiert werden von deren Veranlaſſung ſelbſt
der mit der ſtaatlichen Approbation der Gymngſialmatura und
der Univerſität ins Leben Losgelaſſene kaum mehr als den
bloßen Namen kennt ſo mag darum nicht geſcholten werden
denn es iſt ein menſchlich ſchöner Zug von Mitleid wenn man
wie der im Hades Widder ſchlachtende Odyſſeus den weſen
loſen Schatten noch einmal auf kurze Zeit den Schein von
Leben einzuhauchen ſucht Ganz anders aber liegt die Sache
wenn es ſich darum handelt vergangene Dinge zu feiern
welche immerdar wie ein ragender Markſtein auf dem Wege
der Menſchheit ſtehen werden und wenn dabei noch der ſeltene
Fall vorliegt daß die Mehrzahl der Feſttheilnehmer auch ſchon
Zeitgenoſſen des urſprünglichen Ereigniſſes waren ſo hat man
das Gefühl Du haſt gelebt und zwar in einer Zeit die auch

vernen Nachkommen als eine bedeutſame Epoche erſcheinen
wird

So und ähnlich mögen die Gedanken derer ſein welche ſich
auf Einladung der eidgenöſſiſchen Regierung am 2 Juli d J
in Bern zu dem Kongreſſe verſammeln welcher der Feier der
vor 25 Jahren ſtattgehabten Gründung des Weltpoſtvereines
gilt Denjenigen freilich in deſſen geniglen Kopfe die Jdee
einer den ganzen Erdball umſpannenden Poſtunion geboren
wurde und zur Ausführung reifte Heinrich von Stephau den
erſten Staatsſekretär des deutſchen Reichspoſlamtes deckt ſeit
mehr als 3 Jahren der grüne Rafen aber ſein Geiſt wird in
der Verſammlung ſein und der Deutſche kann befriedigt auf
die Thatſache ſchauen daß von dem aus unſeliger Zerriſſenheit
erſt wenige Jahre vorher zur Einheitsmacht zuſammen
geſchmiedeten Deutſchland der Anſtoß zu einer der größten Er
rungenſchaften des Weltverkehrs ausgegangen iſt

Poſt und Weltpoſt ſind zwei Dinge welche beweiſen wie
ſchwer es für eine Bureankratie welcher ein energiſcher und
unternehmender Lenker fehlt iſt ſelbſt den dringendſten An
forderungen der Allgemeinheit gerecht zu werden Denn daß

große centraliſtiſch geleitete Länder eine ſtaatliche Anſtalt ſchon
allein für den einen Zweck brauchen die Auordnungen der
Oberbehörden den unteren Ausführungsorganen ſicher zu über
mitteln erkannte man ſchon im grauen Alterthum Schon die
Perſerkönige aus der Dynaſtie der Achämeniden unterhielten
an den Hauptſtraßen ihres Reiches in Diſtanzen von zwei
Tagereiſen Anſtalten wo zu jeder Tages und Nachtſtunde zur
Beförderung von Staatsdepeſchen Pferde und Bereiter vor
handen waren die Römer beſaßen in den eursus publici eine
hochentwickelte Staatspoſt welche auf dem vorzüglichen Straßen
netze tadellos funktionirte Dieſe Einrichtungen aber dem
Publikum zur Benutzung zu übergeben wäre ihnen ſelbſt im
Traum nicht eingefallen das konnte höchſtens per nefas ge
ſchehen ſo wie heute noch in weltfernen Gegenden Schwager
Poſtillon wenn er das Städtchen verlaſſen hat und außer
Sehweite des Poſtmeiſters iſt blinde Paſſagiere aufnimmt und
Beſorgungen vermittelt

Jn den Völkerſtürmen des Mittelalters ging auch das antike
Poſtweſen zu Grunde denn zur Feudalzeit beſorgten ſich
Fürſten und Klöſter ihre Briefſendungen durch beſondere Boten
die reichen Handelsſtädte hatten ebenfalls ihren eigenen
Nachrichtenverkehr und für die breiten Maſſen des plebejiſchen
Bürgerthums hielt die hochwohlweiſe Obrigkeit das Schreiben
und gar erſt das Brieſfſchreiben für ebenſo gefährlich und
überflüſſig wie vor kurzem erſt ein preußiſcher Miniſter die
Reiſewuth die nach ſeiner Meinung ſchon vorhanden iſt

und nach Einführung der längſt angeſtrebten billigen Tarifſätze
anf den Eiſenbahnen angeblich eine öffentliche Gefahr werden
würde

Unter ſolchen Umſtänden iſt es kein Wunder daß die Poſt
anſtalten welche am Ausgang des Mittelalters in den einzelnen
Staaten geſchaffen wurden in der erſten Zeit ihres Beſtehens
dem Publikum verſchloſſen waren erſt als die Finanzgenies
hier und da auf den Gedanken kamen daß eine öffentliche Be
nutzung der Poſtanſtalten die Staatskaſſe von den für erſtere
aufgewendeten Ausgaben erheblich entlaſten würde entſchloß
man ſich die Poſten der Benutzung durch jedermann frei
zugeben Der Welthandel wie er ſich nach den großen Ent
deckungen fremder Länder in Europa entwickelte wo die aus
etretenen Routen des Verkehrs verlaſſen wurden und neue
ege des Verkehrs ſich herausbildeten benutzte die neue

Jnſtitution trotz ihrer recht mäßigen Leiſtungen und es iſt
ſpeziell für die rückſtändigen Anſchauungen in Deutſchland be
zeichnend daß die Thurn und Taxis ſche Reichspoſt welche ihre

e

Hauptaufgabe übrigens in der geheimen Ueberwachung der
proteſtantiſchen Länder und Fürſten erblickte durch mehrere
hundert Jahre ihr Publikum durch unerhörte Tarifſätze be
wuchern konnte

Jn letzter Hinſicht machten es freilich auch die Landesfürſten
welche durch den Weſtfäliſchen Frieden und durch die Wahl
kapitulation Kaiſer Leopold s II vom Jahre 1657 das Recht
Landespoſten zu halten zurückerhielten nicht viel beſſer und
ſo konnte es dahin kommen daß noch vor ſechzig Jahren ein
frankirter Brief von Danzig nach Frankfurt a M einen
halben Thaler koſtete während für einen unfrankirten Brief
von nen dammerita nach Deutſchland 16 Thaler erhoben
wurden

Solche Ungeheuerlichkeiten mußten ſich ſelbſt ad absurdum
führen aber es bedurfte doch erſt der Entſtehung dichter
Eiſenbahnnetze und des dadurch auf das Hundertfache ge
ſteigerten Verkehrs um die Hüter der Tradition am grünen
Tiſch zu zwingen mit dem Ballaſt vergangener Jahrhunderte
aufzuräumen und dasjenige einzuführen was der geſunde
Menſchenverſtand ſchon längſt forderte Wie Rowland Hill
ein armſeliger Aſſekuranzbeamter wie ein Hecht im Teiche die
buregaukratiſchen Karpfen aus ihrem behaglichen Dämmer
daſein durch ſeine Schrift Die Poſtreform ihre Wichtigkeit
und Ausführbarkeit aufſtörte um dafür von den engliſchen
Miniſtern im Parlament die ärgſten Verbalinjurien zu ernten
wie dieſer ſelbe Rowland Hill drei Jahre ſpäter ſeinen ver
höhnten Vorſchlag des Pennyportos verwirklicht ſah und wie
er endlich als Generalſekretär der Poſten noch zahlreiche
audere Reformen ausführte bis er vom Staat und Volk
gleich hoch geehrt als hochbetagter Greis ein gänzlich neues
Werk vollendet ſah das ſeinem Kopfe das Daſein verdankte
iſt ſchon oft geſchildert worden

Obwohl ſämmtliche Kulturſtagten binnen kurzem dem Vor
gehen der Engländer folgten blieb die Hill ſche Poſtreform
doch ein Torſo der ſeine Vervollſtändigung erſt durch den
Weltpoſtverein erfuhr Jm Jahre 1850 alſo zu einer Zeit
wo Dentſchland ſchon die wichtigſten Adern des Eifenbahn
verkehrs gebaut hatte befand ſich das Poſtweſen noch immer
in dem kläglichen Zuſtande daß 17 damals in Deutſchland
und Oeſterreich beſtehende Poſtverwaltungen mehr als hundert
mal wohl verklauſulixter einzelner Verträge bedurften um den
Briefaustauſch auf dem Gebiete des Deutſchen Bundes zu be
ſorgen von welchem ſchon der Dichter ſagt

O Bund du Hund du biſt nicht geſund
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Politiſches

Der bündleriſche Reichstagsabgeordnete Dr Oertel hattedekanntlich in Abrede geſteit in einer Verſammlung des

Bundes der Landwirthe zu Ebernburg geſagt zu haben daß
nach vertraulichen Mittheilungen der Regierung in der Budget
kommiſſion unſer nächſter Krieg gegen England geführtwerden müſſe Die Volksztg bleibt aber demhegennter bei

ihrer Mittheilung und erklärt die jetzt von Herrn Oertel be
ſtrittene Aeußerung ſei von verſchiedenen Berichterſtattern gehört
worden und in der Pfälz Volksztg in ungefähr der gleichen
Faſſung wie in der Volksztg erſchienen

Vor einigen Tagen wurde gemeldet der Direktor der
preußiſchen CentralgenoſſenſchaftskaſſeDr Heiligen
ſtadt ſei zum Präſidenten dieſer Kaſſe ernannt worden
Dann aber berichtete die Schleſ Ztg Herr Heiligenſtadt habe
Breslauer Jntereſſenten erklärt ihm ſei von ſeiner Ernennung
nichts bekannt geworden und werde die Dlediſng der An
gelegenheit ſich noch längere Zeit hinziehen och auch ein
Direktor der Preußenkaſſe kann mangelhaft unterrichtet
ſein wie auch ſchon Regierungspräſidenten geirrt haben wenn
ſie ihre Beförderung in Abrede ſtellten denn aus Köln wird
beute gemeldet Der Köln Volksztg zufolge wurde Dr
Heiligenſtadt doch und zwar durch Kabinetsordre vom
25 d Pets zum Präſidenten der preußiſchen Central

oſſenſchaftskaſſe ernannt Eine Folge dieſer
rnennung iſt daß im Kreiſe Wanzleben eine Erſatzwahl zum

Reichstage anzuordnen iſt

Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung
hat ſich in ihrer letzten Sitzung vor den Sommerferien auch mit
der Vorlage des dortigen Magiſtrats betr die Mehrkoſten für
den Feſtſchmuck auf dem Pariſer Platz bei Gelegenheit des
Einzuges des Kaiſers Franz Joſef beſchäftigt Die Mehr
koſten betragen 48,700 M Nach kurzer Erörterung wobei
Stadtv Singer das Verhalten des Magiſtrats einen um ſo viel
niedrigeren Koſtenanſchlag vorgelegt zu haben bemängelte wurden
die Mehrkoſten bewilligt

Zu ſtürmiſchen Scenen kam es am Donnerstag ſo
berichtet die Nordd Allg Ztg in den Räumen der Berliner
Börſe vor dem Eingang des für die Vertreter der Preſſe be
ſtimmten Bureaus Der Handelsredacteur einer Berliner Tages
zeitung hatte am Dienstag abend im Handelstheil ſeines Blattes
Gerüchte über die angebliche Jnſolvenz einer Berliner Firma zur
Veröffentlichung gebracht Als er nun an der Börſe erſchien
machte ſich der Zorn eines größeren Jntereſſentenkreiſes wegen
dieſer Veröffentlichung Luft Eine hundertköpfige
Menſchen menge umlagerte das Journaliſtenzimmer deſſen
Thür unter Pfuirufen und anderen Wuthausbrüchen fortgefetzt
aufgeriſſen und wieder zugeworfen wurde Nur mit Mühe ge
lang es einigen beſonnenen Herren den Sturm auf das
Preßbure au zu verhindern Der Tumult legte ſich erſt als
der Gegenſtand der albgemeinen Entrüſtung mit Hilfe einiger
Angeſtellter der Böxſe durch eine Seitenthür hinausescamotirt
war Das Gerücht über die betreffende Jnſolvenz wird als
völlig unbegründet bezeichnet Der Vorwärts meint dazu
er ſei geſpannt ob dieſe Vorgänge ein gerichtliches Nachſpiel
aben werden da ſie ſich als Landfriedensbruch Hausfriedens
ruch grober Unfug uſw kennzeichnen

Serwaltung und Rechtspflege

W V Während die franzöſiſchen Bahngeſellſchaften für Zu g
verſpätungen inſofern haftbar gemacht werden als ſie zum
Erſatz des Schadens der den Reiſenden aus der Verſpätung er
wächſt gerichtsſeitig angehalten werden ſteht dem reiſenden
Publikum gegen die deutſchen Bahnen ein ſolcher Anſpruch
nicht zu Paragraph 26 der e e vom26 Okt 1899 beſtimmt daß verſpätete Abfahrt oder Ankunft
ſowie der Ausfall eines Zuges keinen Anſpruch auf
Schadenerſatz gegen die Eiſenbahn begründen Alles was die
deutſchen Bahnen thun iſt daß ſie im Falle einer Verſäumniß
des Auſchlnßzuges infolge Zugverſpätung dem mit durch
gehender Fahrkarte verſehenen Reiſenden falls er mit dem
nächſten zurückführenden Zuge ununterbrochen zur Abgangs
ſtation zurückgekehrt iſt den bezahlten Preis für die benutzte
Wagenklaſſe zurückzahlen Etwas weiteres giebt es nicht denndaß das Fahrgeld für die überhaupt nicht durchfahrene Strecke
erſtattet wird iſt doch einfach ſelbſtverſtändlich Und doch trifft
das Argument das in den verurtheilenden Erkenntniſſen der
franzöſiſchen Gerichte eine Hauptrolle ſpielt das Monopol
der Geſellſchaften das den Reiſenden das Recht gebe
auf die rechtzeitige Ankunft der Züge zu zählen auſ die
deutſchen Bahnen noch viel mehr zu

Ausland
Frankreich

Der in Paris ſtattfindende internationale Kongreß
der Bergarbeiter beſchäftigte ſich in erſter Linie mit der
Frage des Minimallohnes Es herrſcht zwar zwiſchen den
engliſchen und den kontinentalen Arbeitern ein großer Unterſchied
im Lohn denn die Engländer verdienen zehn bis zwölf Franken
am Tage und die anderen nur die Hälfte Dennoch waren alle
engliſchen Delegirten damit einverſtanden daß entweder durch
das Geſetz oder durch das Zuſammenwirken aller Arbeiter eines
Landes ein Minimallohn feſtgeſetzt werde Der Kongreß be
gnügte ſich mit dem grundſätzlichen Beſchluſſe daß der Minimal
lohn den Lebensanſprüchen in einem civiliſirten Staate genügen
müſſe und ließ die Frage unentſchieden ob das Geſetz oder die
Vereinbarung der Arbeiter den Minimallohn zu beſtimmen haben
Einige engliſche Delegirte gehen im Sozialismus noch weiter
und fordern wie die franzöſiſchen und belgiſchen Delegirten die
Verſtaatlichung aller Bergwerke Auch über die Frage des
achtſtündigen Arbeitstages ergab ſich wie wir einer
Pariſer Korreſpondenz der N entnehmen volle Einſtimmig
keit der Delegirten Cotte ein Delegirter des Loire Baſſins
erklärte daß in ſeiner Gegend der Beweis erbracht wurde daß
die Verkürzung der Arbeitszeit die Leiſtungen nicht verringere
Durch einen Streik ſei eine einſtündige Verkürzung erlangt
worden und dennoch werde die gleiche Maſſe von Kohlen zu
Tage gefördert wie vorher

Bulgarien
Die öffentlichen Zuſtände Bulgariens unter dem

Preßukas und dem Belagerungszuſtand ſchildert ein Bericht

ſitionelle Blatt Mir hat nach dem Erſcheinen der erſten
Nummer ſeit Erlaſſung der neuen Preßbeſtimmungen ſofort deren
Strenge erfahren indem ſein verantwortlicher Redacteur früherer
Kreisgerichtspräſident Strandjew angeblich wegen Veröffent
lichung und Paraphraſirung einer Eingabe von Bürgern an den
Fürſten verhaftet und erſt nach Erlegung einer Kaution
wieder freigelaſſen wurde Das bulgariſche Amtsblatt ver
öffentlicht ein proviſoriſches Reglement für den Dienſt der
Militärbehörden während des Belagerungszuſtandes Dieſe
vom Kriegsminiſter und dem Miniſter des Jnnern gezeichneten
Beſtimmungen unterordnendie geſammte Lokalpolizeidas Verſammlungsrecht die Preſſe den mitt
täriſchen Behörden die auch das Recht beſitzen Gemeinde
beamte und Poölizeifunktionäre abzuſetzen wogegen für die Ent
laſſung höherer Civilbeamten die Entſcheidung des Kriegs
miniſteriums einzuholen iſt

Halle und Almgegend
Halle 30 Juni

Profeſſor Haym s Jubiläum Die Aeſthetik
vorleſung geſtaltete ſich q einer noch glänzenderen Ovation für
Profeſſor Haym wie die Morgenſtunde Litteraturgeſchichte
Das Katheder war ausgeſchmückt noch ſchöner als am Morgen
cand phil Prehn begrüßte den Jubilar wieder im Namen des
weiteren Kreiſes der Schüler Haym s Trotzdem heute andere
berufenere Leute ihres Mitſtreiters gedenken werden Leute die
mit Haym zuſammen in der Paulskirche zu Frankfurt geweſen
ſind hat die Studentenſchaft in dieſer Blumenſprache ein kleines
u rer Dankbarkeit ausdrücken wollen Herr Prof Haym
antwortete

Vor wenigen Stunden habe ich die Vertreter der vereinigten
Korporationen der Hallenſer Studentenſchaft in meinem
Garten empfangen um ihre Glückwünſche entgegenzunehmen
Jetzt haben Sie das Katheder wie einen Garten geſchmückt
und Jhr Herr Kommilitone hat mir ſoeben die Jnterpretation
für dieſe hängenden Kränze der Semiramis gegeben Jch
könnte faſt glauben daß Sie hier den Altar der Grazien haben
mit Blumen ſchmücken wollen da wir uns doch gerade
mit dem Schönen dem Aeſthetiſchen beſchäftigen Jch glanbe
dieſe Ovation und ſo darf ich wohl ſagen ohne mich zu
überheben als eine Nachfeier des heutigen Tages in einem
weiteren Kreiſe der Studentenſchaft in dieſem Auditorium
auffaſſen zu dürfen Der Schauplatz iſt nicht ſchlecht gewählt
Jn dieſen Räumen befand ſich vor 50 Jahren der Senatsſaal
und das Generalkonzil Jn dieſem Auditorium habe ich am
22 Juni vor der philoſophiſchen Fakultät mein Kolloquium
beſtanden und am 29 Juni im Auditorium II die Aula
wurde gerade umgearbeitet meine Habilitationsver
pflichtungen zum Abſchluß gebracht Noch in anderer Be
ziehung war es ein glücklicher Griff von Jhnen dieſe Ovation
iu ein Auditorium zu verlegen Denn in der Katheder

Geſunde Zuſtände waren es gewiß nicht wenn alle dieſe
17 Verwaltungen beſondere Beſtimwungen hinſichtlich des
Poſtrechts der Organiſation der Anſtalten und beſonders hin
ſichtlich der techniſchen Manipulationen hatten und in dieſem
Heere von Verordnungen kannten ſich ſchließlich nicht einmal
die Beamten ſelber aus Als daher Preußen und Oeſterreich
1850 nach langen Verhandlungen den deutſchöſterreichiſchen
Poſtvereinsvertrag ſchloſſen war dies eine befreiende That für
Deutſchland welches dank ſeiner territorialen Zerſplitterung
allerdings unter allen modernen Staaten die elendeſten Zuſtände
auf dem Gebiete des Poſtweſens hatte Dieſer Vertrag war
aber gleichzeitig auch ein Beweis dafür daß bei gutem Willen
der Betheiligten auch Verträge zwiſchen verſchiedenen Staaten
möglich ſind ſelbſt wenn dabei ſchließlich der eine gegenüber
dem anderen zufällig um etliche tauſend Mark im Vortheil
ſein ſollte Man ſuchte daher das was in Deutſchland ge
lungen auf die internationalen Verhältniſſe zu übertragen und
berief im Jahre 1863 einen allgemeinen Poſtkongreß nach Paris
zuſammen der jedoch reſultatlos verlief Eine für uns be
deutungsvolle Frucht hatte derſelbe jedoch indem er in den
maßgebenden Kreiſen Deutſchland Preußens und Oeſterreich
Ungarns die Erkenntniß zeitigte daß dieſe zwei Länder welche
in ſo engen Verkehrsbeziehungen zu einander ſtehen wie keine
anderen auf der Welt ſoweit es irgend möglich im eigenen
Jntereſſe alle Hinderniſſe des Poſtverkehrs aus dem Wege
räumen mußten Die Frucht dieſer Einſicht war der deutſch
öſterreichiſch ungariſche Poſtvertrag von 1868 dank welchem
ein einfacher Brief welcher den 350 Meilen langen Weg von
Flensburg nach Cattaro zurückzulegen hat mit 10 Pfennig oder
10 Heller genügend frankirt iſt während für die kurzen
5 Meilen von Aachen nach Lüttich noch heute das Doppelte
zu entrichten iſt Der genannte Vertrag war überdies der
Vorläufer des Weltpoſtvereins denn nachdem der Norddeutſche
Bund ſeit 1868 zahlreiche Poſtverträge mit dem Ausland ab
geſchloſſen hatte trat Stephan mit dem Entwurfe eines all
gemeinen internationalen Poſtvereins Vertrages hervor der
nach ſeinen Vorſchlägen am 9 Oktober 1874 zu Bern ab
geſchloſſen wurde

Die jetzige Feier des 25jährigen Beſtehens des Weltpoſt
vereins der dieſen Titel übrigens erſt ſeit dem Pariſer Kongreß
von 1878 führt erfolgt ſomit eigentlich post festum Wer
aber die Entwicklung dieſer Jnſtitution während eines Viertel

ſich an der Wende des Jahrhunderts breit macht freudig
geſtehen daß die weiteſtgehenden Erwartungen welche man an
die Errichtung des Weltpoſtvereins knüpfte weit überholt ſind
Bei ſeiner Gründung das Gebiet von 22 Staaten mit etwa
37 Millionen Quadratkilometer und 350 Millionen Einwohnern
umfaſſend umſpannt er heute faſt die geſammte civiliſirte Erde
und vermittelt den Verkehr von mehr als 1100 Millionen
Menſchen welche der geſammten Menſchheit repräſentiren
Falls China ſich zum Beitritt entſchließt eint ſich das ganze
ſo vielfach zerriſſene Menſchengeſchlecht wenigſtens in dieſem
einen Punkte Das iſt ein tröſtlicher Ausblick in die Zukunft
aus einer Zeit wo die Nationen von Chauvinismus und Hab
ſucht aufgeſtachelt eher auseinanderzurücken ſcheinen

Wenn im Jahre 1900 rund 240,000 Poſtanſtalten etwa
20 Milliarden Sendungen ihrer Beſtimmung zuführen ſo
liegt in dieſer Thatſache wohl etwas mehr als die nackte
brutale Gewalt der Zahlen Keine Geringere als die erſte
deutſche Kaiſerin Auguſta hat dies gegenüber dem geiſtigen
Vater des Weltpoſtvereins deutlich ausgeſprochen Jm Juli
1875 nahm nämlich v Stephan an einer Mittagstafel bei
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta im Schloſſe zu Koblenz
theil wobei ſich die Kaiſerin zu Stephan folgendermaßen
äußerte Sehen Sie es iſt ja nicht allein das daß hier für
alle Länder der Erde ein billiges und gleichmäßiges Porto her
geſtellt iſt Das iſt an ſich gewiß ſehr gut für die Schiffs
rheder die Kaufleute die Bankiers wie für die Gelehrten die
Schriftſteller die Zeitungen und ſelbſtverſtändlich auch die
Familien aber es iſt nicht die Hauptſache Dieſe liegt darin
daß die verſchiedenen Völker hier an eine gemeinſame über
einſtimmende Thätigkeit gewöhnt werden an das ſtändige Be
wußtſein eines ihnen allen gemeinſchaftlichen Jntereſſengebietes
an die freiwillige Unterwerfung unter ein gemeinſames Geſetz
und an das Arbeiten an einer großen alle umfaſſenden
Organiſation Darin liegt der fruchtbarſte Keim und die Saat
für die Zukunft

Die Entwicklung des Weltpoſtvereins iſt natürlich noch nicht
abgeſchloſſen Die Schaffung einer internationalen Weltpoſt
marke internationalen Poſtſparkaſſen und manches andere ſind
Wünſche deren Erfüllung noch in weiter Ferne liegt Aber
trotzdem hat das 19 Jahrhundert alle Urſache ſtolz zu ſein
auf die Erbſchaft welche es hier dem neuen Säkulum
hinterläßt

jahrhunderts überblickt muß trotz all des Peſſimismus der L

der Pol Korreſp in folgenden Mittheilungen Das oppo

wirkſamkeit zz6e ich ſtets den Mittelpunkt meineran der Univerſität erblickt Jn einigen Schrift Fteteten
eine Reihe von Punkten in der Philoſophie und der Kitterar
hiſtorie aufzuhellen verſucht und wenn ich mich nicht täuſche
tragen all dieſe Werke Spuren von Vorleſungen an ſich An
wen richten ſich denn die Bücher An Niemand den Kund
baren wie Hamann der Magus des Nordens ſagt Die

Vorleſungen daten richten ſich an beſtimmte
haben eine beſtimmte Adreſſe Daher findet ſi
in ihnen ein ganz anderer Geiſt es fließt in ihnen
vom Lehrer zum örer un vom HörerLehrer ein Strom wechſelſeitigen Verſtändniſſes wechſelſeitt er
Begeiſterung und Anregung Dieſen wechſelſeitigen Uustauſg

habe ich ſtets empfunden 50 Jahre hindurch wo ich 50
und mehr immer neue immerfort wandelnde Studenten
generationen zu meinen Zuhörern rechnen durfte Sie meine

n die ſie hier auf dieſen Bänken vor mir ſitzen Sie
ind mir in dieſem Augenblicke die Repräſentanten all dieſer

Generationen die mich friſch und bis zu einem gewiſſen Grade
auch jung erhalten haben Jhnen allen herzlichſten herzlichſten
Dank Jch habe allerdings meine wiſſenſchaftlich litterariſche
Thätigkeit aus verſchiedenen Gründen nicht etwa aus Faulheit
oder Hochmuth einſchränken müſſen Um ſo werthvoller waren
mir die mündlichen Mittheilungen die lebendigen Worte in
den Vorleſungen Und ich danke Jhnen daß Sie mir in
dieſer Stunde Gelegenheit gegeben haben dies vor Jhnen
auszuſprechen weil es mir ein Herzensbedürfniß war

Nach nochmaligem herzlichen Ausdruck des Dankes begann dar
auf die Vorleſung die getragen war von der Begeiſterung
welcher nur die Rührung fähig iſt Nicht wie der Pſeudo Pro
feſſor der ſeinem Schüler in das Stammbuch ſchrieb Eritis
sicut Deus scientes bonum et malum ſondern ein begeiſterter
Verfechter der Wahrheit zeigt er ſeinen Schülern das Jdeal
des Menſchen welches man in die Worte faſſen kann Eritis
homines petentes verum et falsum

Und es iſt vortheilhaft den Genius
Bewirthen giebſt du ihm ein Gaſtgeſchenk
So läßt er dir ein ſchöneres zurück
Die Stätte die ein guter Menſch betrat
Jſt eingeweiht nach hundert Jahren klingt
Sein Wort und Werk dem Enkel wieder

Nach der wunderbar ſchön verlaufenen Vorleſung als der
ſtürmende Beifall ſich gelegt hatte ſprach Herr Profeſſor Haym
auf die Lorbeerkette und die Blumen deutend die viekſagenden
Worte Weniger Lorbeer mehr Roſen und unter brauſendem
kaum endenwollendem Jubelſturm verließ der jugendfriſche Greis

das Auditorium hn m2
Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur

Ottilie Ludwig f
Die älteren Leſer der Saale Zeitung wird es wehmüthig

berühren von dem Heimgange einer ihnen lieb gewordenen und
durch unſere Zeitung zu einem angeſehenen Namen gelangten
Schriftſtellerin zu hören Am 20 Juni ſtarb Frau Ottilie
Ludwig in Annaburg im 88 Lebensjahre Sie war die Ver
faſſerin der zuerſt in der Saale Zeitung erſchienenen Bilder
aus dem Leben im Forſthauſe betitelt Aus dem Wald
leben die zuerſt in der Saale Zeitung dann im Jahre1884 im Henderſhen Verlage in Buchform erſchienen ſind So
fort nach Erſcheinen des zweitheiligen Buches wurde dieſes von
der geſammten Kritik und in beſonders warmen Ausdrücken
vom Deutſchen Litteraturblatt und der Täglichen Rundſchau
herzlich begrüßt Damals ſchon im 71 Lebensjahre ſtehend
war die Dichterin geradazu bewundernswerth in ihrer muſter
haften Art der Schilderung des Waldes und der Forſtleute
Laut Fr Brümmer s Lexikon deutſcher Dichter des 19 Jahr
hunderts war ſie am 19 April 1813 als die Tochter des
ſächſiſchen Oberforſtmeiſters Auguſt von Pflugk geboren ver
mählte ſich 1852 mit dem Forſtmanne Ludwig zu Seyda eines
Schulfreundes unſeres verewigten Herrn Otto Hendel Jhr
Gatte war ſchon ſchriftſtelleriſch thätig geweſen nach ſeinem
1882 erfolgten Tode ſchrieb ſie theils aus ſeinem Nachlaſſe theils
ſelbſtändig die kleineren Aufſätze für die Saale Zeitung denen
dann bald die ſo allgemein mit Entzücken anerkannten Bilder
aus dem Leben im Forſthauſe folgten

Provinzialnachrichten

A Torgau 28 Juni Streit wegen des Kinder
feſtes Seit einigen Jahren herrſcht zwiſchem einem Theil
der Lehrerſchaft und der Bürgerſchaft wegen des Kinderfeſtes
ein heftiger Streit Wegen Schlichtung der Streitigkeiten weilte
im vorigen Jahr auf Beſchwerde des hieſigen Bürgervereins
ein Regierungskommiſſar hier und es wurde beſchloſſen daß
alljährlich ein gemeinſam es Kinderfeſt der hieſigen Schulen
ſtattfinden ſolle Jn ihrer letzten ten beſchloß nun die
ſtädtiſche Schuldeputation daß in dieſem Jahre ein Kinderfeſt
ſtattfinden ſolle aber getrennt die Volksſchulen auf einem
Platz und die Knabenmittelſchule und höhere Töchterſchule auf
einem anderen Platz jedoch ſoll die Feier an einem Tage ſtatt
finden Schon in der Schuldeputation hat dieſer auf Antrag
des Direktors Redecker angenommene Beſchluß zu lebhaften
Auseinanderſetzungen geführt ſchließlich aber doch die Majorität
erlangt Das Volksſchullehrer Kollegium hat hierauf einſtimmig
beſchloſſen ſich nur am Feſt zu betheiligen wenn dieſes ge
meinſchaftlich gefeiert wird Jn der Bürgerſchaft iſt durch
dieſen Beſchluß der Schuldeputation der alte Streit mit noch
erhöhter Heftigkeit ausgebrochen Die StadtverordnetenVer
ſammlung unterzog den Beſchluß der Schuldeputation einer
ſcharfen Kritik und bewilligte die Mittel nur unter der Be
dingung daß das Feſt gemeinſchaftlich gefeiert wird Der
Bürgerverein beſchäftigte ſich heute abend in einer außer
ordentlich zahlreich beſuchten Verſammlung mit der Angelegenheit
und beſchloß nach zweiſtündiger erregter Debatte abermals eine
Beſchwerde an die Regierung zu ſenden und die Schuldeputation
hiervon in Kenntniß zu ſetzen Beſonders ſcharf wurde es ge
rügt daß auch die beiden Geiſtlichen für den Beſchluß

geſtimmt haben t fallenS O Wittenberg 29 Juni Bei entſin gefallen83 bei Einnahme von Tientſin am 23 d Mts gefallene
Leutnant vom 3 Seebataillon Friedrich iſt ein Wittenberger
Sohn des Lehrer Friedrich hier

Aken 28 Juni Leichenfund Die ſeit ſieben Tagen
von hier ſpurlos verſchwundene ungefähr 18 Jahre alte Anna
Krüger Tochter des hieſigen Schiffshaupters Krüger iſt geſtern
unweit Steckby als Leiche aus der Elbe gezogen und heute nach
hier geholt worden

Erfurt 29 Juni Dreimal von Krämpfen be
fallen wurde in der heutigen Sitzung des Schöffengerichts
der wegen Beleidigung angeklagte Bornemann aus Gispersleben
Nach dem Gutachten des Herrn Kreisphyſikus Sanitätsrath
Dr Heydloff iſt der Angeklagte infolge ſolcher Anfälle nicht
zurechnungsfähig Er wurde deshalb von der Anklage frei
geſprochen

g Weſ zmar b Gröbers 29 Juni Ein frecher Dieb
ſtahl wurde bei dem hieſigen Einwohner Wels am hellen
Tage verübt Der Dieb der ſich durch Kinder vergewiſſerte
daß niemand im Hauſe anweſend war überſtieg das Thor drückte
ein Fenſter ein und gelangte ſo in die Stube Mit einem Beil
öffnete er den Schrauk und entwendete 15 M Die Verfolgung
wurde alsbald aufgenommen und der Dieb in Oberthau dingfeſt
gemacht Dem Sicherhettsbeamten übergeben geſtand der freche
Patron auch den Diebſtahl in Großkugel ausgeführt zu haben
und thatſächlich wurde auch die Uhr die er dort entwendete in
einem Haferfelde an der von ihm bezeichneten Stelle vorgefunden

w22

Der Dieb iſt dem Gerfcht übergeben er ſoll aus der Gegendvon Eilenburg ſtammen
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Anmeldungen Taſchenverſchluß für Damenröcke Paul
rin eleg Vorrichtung zum Zurichten von Achſejlappen L v Karl Meßner Erfurt Gr Aderhofgaſſe 1d S m
mit drehbarer Spriydüſe für Fäſſer Wilhelm Burkart Merrane i S Bie
marcſtr 19 Vorrichtung zum Färben von Textilfaſern unter Luftabſchluß

Alf R r 22oder gepreßtem Metail Karl Schluvp Leipzig Sophienſtr 22e mit Abſchlaglamm deſſen Platinen die Waare gleich
Aug abſchlagen und einſchließen Friedrich Max Hi lſcher Chemnitz Becker

ſaß
unſern ſowie zum Ueberführen der Nadein in die übderhöhte Stellung beim

d Vogelſang Dresden Roſenſtr 54 Heiztörper für Gliederteſſel aus der Landwirthſchaft

Vorrichtung für Lamb ſche Stricmaſchinen zum Ueberführen derken in die eng bei der Bildung regulärer Waarenſtücke und beim

tg berichtigt auch die über die Aeußerung des Miniſtersd Khielen dem Feſteſſen der Lübecker Handels
kammer in Travemünde verbreitete Darſtellung und
ſagt v Thielen hat nachdem 17 Redner von der Jnduſtrie

den Handelsverträgen und den Kanälen
geredet hatten einen kurzen Trinkſpruch auf die Damen aus
gebracht den er mit den Worten einleitete Ex est
commercium Das heißt auf deutſch Es iſt nun genug
geredet von Handel Jnduſtrie Land wirthſchaft und Kanälen

Rindern Adolf Max Müller Chemnitz Verfahren zur Herſtellung voröſer jibrigens gebaut werden ſie doch es iſt vielmehr Zeit das
Bleiplatten Richard Bauer Kleptig b götsen We h elbſchang tegente initium fidelitatis zu verkünden

Karl Leiſering Hranienbaum b Deſſaurn und ſie doreichtung für Brutapparate u dgl
Söttingen Klemmfutter mit durch Winkelhebel verſtellharen e
Koch Eiſenach Prinenwea 5 Stimmvorrichtung für Seiteninſtrumente

Oppitz Leipzig5 Zuertbee a e Gewehrlauf Hermann Krezſchmar Grumbach

Sartorius
und das beſte initium iſt

deſſen zu gedenken uſw uſw Eine politiſche Rede wird man
acen Norbert dieſen Trinkſpruch gewiß nicht nennen können trotz des kurzen

Hiagwiherſ 27 Schuß init Gamaſche Ernſt Einſchiebſels das ſich auch keineswegs auf einen Ausſpruch ans
hohem Munde ſondern auf eine von dem Miniſter in den

Hreiden Transportrinne für loſe Ploktwes Mahlgut Karl Geißler vorjährigen Landtagsverhandlungen gemachte Bemerkung bezog
rt Sperrvorrichtung ſür den Ventilhebel an Spülkäſten mit ſelbſth Verſchlußvorrichtung nach Patent 95,109 Friedrich Wangelin

den Marſchallſtr 12 in RFäger Anton Pileſſing Leipzig Kohlenſtr 32 Gas
Berlin 29 Juni Zu der von der Nat Ztg im An

W Ragelzange mit Vorrichtung zum Geraderichten ſchluß an die von der Nordd Allg Ztg widerlegte Nach
richt von dem Entlaſſungsgeſuch des Miniſters v Thielen

vertheiler für Saturatiönggefäe Jvar Fogelberg Jordberga Schweden machten Bemerkung es wäre verſtäudlich wenn v Thielen
Vertr Paul Raßmus Magdeburg

Letzte Nachrichten
Berlin 29 Juni Finanzminiſter Dr v Miquel hat ſich

und Frhr v Hammerſtein ihren Abſchied nähmen nachdem
ſie von dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums gegenüber
dem Mißtrauensvotum des Junkerthums bei dem ſchleſiſchen
Hochwaſſergeſetz im Stich gelaſſen worden ſeien erklärt die
Nordd Allg Ztg dieſe Bemerkung könne ſich nur auf die

einer Deputation des Centralverbandes der Vereine Stellungnahme des Frhrn v Hammerſtein und v Thielen sſelbſtändiger Gewerbtreibender in Berlin die ſich n dem Pnleege v Levetzow s im Herrenhauſe bezw diejenige

für das
bedankte folgendermaßen ausgeſprochen

Mittelſtande Hilfe bringen
Waarenhäuſer einſchränkt
winnt ſich beſſer zu organiſiren

indem

Der Staat allein
geweckt werden
Werk zu ſetzen

ſchaften vielleicht auch gemeinſame

ſtätten dUnterſtützung der Regierung rechnen könne

Berlin 29 Juni

Kaiſer kommandirt

Bülow iſt aus Kiel hier eingetroffen
Berlin 29 Juni

ernannt worden
zweiter Klaſſe ſowie des Amtscharakters als Präſident

Berlin 29 Juni Mit dem 6 Juli treten
3 Hauptleute 4 Oberleutnants und 5 Leutnants in dieſelbe ein

Berlin 29 Juni Der Tiſchler Schneeweiß wollte ſeine
wundete dieſen ſchwer worauf er ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die Bruſt tödtete

Kiel 29 Juni Bei der Regatta Kiel Travemündel lief
Die Hohenzollern und der Panzer Hela6 Uhr auf der Travemünder Rede o

Hamburg 29 Juni Gerüchtweiſe verlautet daß die Strafe
zu der Prinz Arenberg neuerdings verurtheilt wurde
31 Jahre Feſtungshaft beträgt Wir geben die Mel
dung ausdrücklich nur als unverbürgtes Gerücht wieder

Leipzig 29 Juni Jn der Reviſionsverhandlung
gegen den Redacteur Keller wegen

der zweite Strafſenat des Reichsgerichts auf Verwerfung der
Reviſion und Beſtätigung des Urtheils des Berliner Landgerichts
vom 3 März 1900
Breslau 29 Juni Das Militärgericht der elften

Diviſion verurtheilte den Dragoner Franz Kosmalla
wegen Ungehorſams und Aufruhrs und wegen Körper
verletzung zu 5 Jahren und 1 Monat Zuchthaus

Wien 29 Juni Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
heute vormittag hier eingetroffen und hat alsbald die Reiſe nach
Paris fortgeſetzt

Budapeſt 29 Juni Der bekannte Führer der
Unabhängigkeitspartei Karl Eötvös greift heute
im Egyhetertes die Regierung in ſchärfſter Weiſe wegen der
geſtrigen Erklärung des Thronfolgers an Er erklärt der
Gräfin Chotek und deren etwaigen Kindern gebühren in
Ungarn dieſelben Rechte wie den Gemahlinnen und Kindern
anderer Erzherzöge und nennt die geſtrige Wiener
Ceremonie eine dumme und lächerliche Komödie Auch
andere Blätter welche ſich vor der Eideserklärung des Thron
folgers beugen greifen die habsburgiſchen Hausgeſetze als ver
altet und unfrei an Der regierungsfreundliche Budgpeſti
Hirlap erklärt ſogar dieſelben ſeien ſchwer vereinbar mit den
Geboten der göttlichen und menſchlichen Liebe

Bern 29 Juni Das Jnternationale Bureau meldet daß
alle ſibiriſchen Telegraphenlinien zwiſchen Jrkutsk und itwieder hergeſtellt ſind 8 ben J tie

Kopenhagen 29 Juni Die Eiſenbahnarbeiter des
ganzen Landes haben die Arbeit niedergelegt

Rom 29 Juni Senat Der Senat nahm die Adreſſe
W Thronrede an Jn dieſer Adreſſe wird zunächſt dem

unſche Ausdruck gegeben daß die bevorſtehende Arbeitsperiode
es Parlaments der beſten Tradition Jtaliens würdig ſein möge

und dann betont daß die Bündniſſe und freundſchaftlichen Be
ziehungen Ftaliens zu den Mächten das Gefühl der Sicherheit
geben Nachdem die Adreſſe angenommen worden war brachte
der Schatzminiſter das proviſoriſche Budget fü brachdas morgen berathen wedden ar Budpet für den Juli ein

Rom 29 Juni Die Kammer nahm mit 276

7 i g iſgri egenb nie das proviſoriſche Budget für einen Monat an nd
oß über den Entwurf der neuen Geſchäftsordnung am

tag Zu erathen Hierauf wurde die Sibung aufgeboben
zur Er 29 Juni Heute wurde in Leguano das Denkmal
S rinnerung an die Schlacht von Leguano eingeweiht
dit er Kammer nahm der Abgeordnete Sola auf die Feierlich
Hauſe dua der Präſident ſtellte unter der Zuſtimmung des
Helden van Antrage entſprechend feſt doß die Kammer den

on Leguano ein dankbares Andenken weihe

Von der angeblichen Kriſis im Eiſenbahn
Miniſterium

Verliu 29 Juni Die Nordd All ä29 e Allg Ztg erfährt auser Quelle daß die Melvung der Miniſter der fenilichen

geren v Thielen habe ſein Abſchiedsgeſüch ein
auf freier Erfindung beruht Die Nordd Allg

Das Waarenhausſteuergeſetz habe in erſter Linie den Zweck Allg
eine gerechtere Heranziehung der Waarenhäuſer zur Be des Vermittelnngsantrags Letocha
ſteuerung herbeizuführen e e Suche r v Levetzow berührte Frage auf rein ſachlichen Boden zurück

o ittelſtand Zeit ge führte und das Zuſtaudekommen des überaus wichtigen HochS töne waſſergeſetzes ermöglichte bei der Staatsregierung volles Ein
nicht helfen es müſſe der Gemeingeiſt unter den Handwerkern vernehmen geherrſcht hat

um mit ihm praktiſche Einrichtungen ins
Als ſolche nützliche Einrichtungen kämen in

Betracht Kreditgenoſſenſchaften Einkaufsgenoſſen
Verkaufs

Der Miniſter betonte daß der Mittelſtand auf die

i Nachfolger des Generals von Hahnkeals Chef des Militär Kabinets dürfte Generalmajor Graf Sanitätseinrichtungen des H
Moltke Commandeur der 1 Gardeinfanterie Brigade werden v her iſt ber eits für die Nordlandsreiſe zur Dienſtleiſiung beim und Kranke in Südafrika infolge

Berlin 29 Juni Der Staatsſekretär des Aeußeren Graf

Mitglied des Direktoriums der Centralgenoſſenſchafts n ekaſſe Dr Heiligenſtadt iſt zum Direktor dieſer Kaſſe meidlich verbundenen Beſchwerden in einem nie zuvor geſchehenen
unter Beilegung des Ranges eines Rathes Maße zu mildern

gbends 8 Uhr die erſte Yacht ,Jdung durch die Ziellinie Indien
ankerten abends

öffentlicher Beleidigung Sanitäts zdes Nordlandſahrers Theodor Lerner durch die Preſſe Sanitäts Materials unmöglich war

uſtandekommen des Waarenhausſteuer geſetzes S Finanzminiſters v Miquel zu dem Antrage des Abgeord
neten Letocha im Abgeordnetenhauſe beziehen Die Nordd

Ztg ſtellt dem gegenüber feſt daß über die Annahme
der die in dem Antrage

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 29 Juni Jn der Budgetkommiſſion des Unter

hauſes ſtand heute ein Antrag auf Einbringung eines nominelleu
Nachtragskredits von 5 Pſund Sterling zur Ergänzung der

eeres zur Berathung
Burdett Coutts beklagte ſich über die Leiden denen Verwundete

des Unzureichenden der
Sanitätseinrichtungen ausgeſetzt ſeien Darauf erwiderte der
Unterſtagatsſekretär des Krieges Wyndham es ſei richtig daß
Verwundete und Kranke in Bloemfontein fürchter

Der Reichsanzeiger meldet Das lichen Beſchwerden ausgeſetzt geweſen ſeien doch habe
die Regierung nicht unterlaſſen um die mit dem Kriege unver

Die aufgetretenen Mißſtände ſeien nicht die
Folge von Mangel an Vorräthen geweſen ſ ondern von unüber

in 2 zur Ver windlichen Schwierigkeiten das Material an die Stellen wo esvollſtändigung des Offiziercorps der Schutztruppe gebraucht wurde zu ſchaffen Nie zuvor ſei in ſo ausgedehntem
Maße für die Beſchaffung von Lazarett Betten in Kriegszeiten ge
ſorgt worden Die Sterblichkeit an Typhus während des

Geliebte erſchießen traf aber den Vater des Mädchens und ver ſüd afrikaniſchen Krieges habe nur 21 Proz von der
in die Lazarette aufgenommenen Zahl betragen Jm Nilfeld
zuge 1898 ſei die Verhältnißziffer 28 Proz geweſen im
Matabele Feldzuge 32 Proz im Chitral Kriege 28 Proz in

im Jahre 1897 27 Proz Whyndham beſprach
ſodann die ungeheuren Schwierigkeiten des militäriſchen Trans
portweſens während des raſchen Vormarſches des Lord
Roberts Er betonte daß in der in der Rede ſtehenden
Zeit Bloemfontain nicht der Stützpunkt für ein in vollkommener
Sicherheit gelegenes Hoſpital ſein konnte denn die Verbindung
der engliſchen Flanke und der Nachhut waren bedroht und es
fanden tägliche Kämpfe ſtatt fo daß die Beförderung des

t Dieſe Darlegung eragchteer für ausreichend um die von Burdett Crutts dargeſtellte
Sachlage zu rechtfertigen

Die Wirren in China
Vom Kaiſerlichen Konſul in Tſchifu iſt folgendes

vom 27 d datirtes Telegramm über die Lage in China
in Berlin eingegangen Seymour befreit Jede
nähere Nachricht auch darüber ob Geſandte bei
ihm fehlt Eiſenbahn Verbindung mit Taku noch ge
fährdet Letzte Strecke bis Tientſin 12 Kilometer Landweg
nur für größere Abtheilungen paſſirbar 15 geflüchtete
Jngenieure heute von hier zur Wiederherſtellung der ganzen
Strecke nach Taku gegangen Die Beſchießung Tientſins von
der Weſtſeite dauert fort Chineſiſche Geſchoſſe explodiren
ſchlecht Von den Einwohnern angeblich drei getödtet
oder verwundet Frühere Angaben über Zerſtörungen
in der engliſchen Niederlaſſung wo meiſtens Deutſche wohnen
ſcheinen übertrieben

Ferner meldet der Chef des Kreuzergeſchwaders vom
27 d M aus Taku Von der Front keine Nachrichten Der
am 25 Juni gemeldete Verluſt von Seeſoldaten be
trägt nach ſpäterer Meldung 1 Offizier 12 Mann todt
23 verwundet Namen fehlen bis jetzt

Berlin 29 Juni Der deutſche Geſchwaderchef telegraphirte Das Ezxpeditionscorps iſt aus
Dientſin zurückgekehrt Die Anſtrengungen waren
außzerordentlich die Leiſtungen unſerer Leute vorzüglich
Gefallen ſind Kapitän Buchbolz die Matrofen
Lauſten Zimmermann und Appermann von der
Kaiſerin Augunſta Bagatz von der Hertha Goedeke

NRick Serbſt Bading Feddermanlnvon der Hanſa ſchwerverwundet Kapitän
lentnant Schlieper die Oberleutnants Krohn und
Luſtig Leutnant Pfeiffer Oberſanitätsmagt Bur
mann von der Hanuſa der Matroſe Grafe von der
Hertha Heizer Otto vom Gefion leich tver

wundet Kapitän Ufedo m und Oberlentnant Zerſſen
Der Geſundheit szuſtand iſt gut Von den Ge
ſandten keine Nachricht Die Expedition kehrte bei
Langfang um und war nicht in Pekiug
Kiel 29 Juni Das kriegsſtarke Seebataillon

tritt ſeine Ausreiſe am Sonntag nachmittag 3 Uhr 10 Min
mit Sonderzug an Die Mannſchaften ſind bis dahin dienſt
frei Das Expeditionscorps geht direkt nach dem
Kriegsſchauplatze Sämmtliche Freiwillige zum Auslands
x ſind bis zum Herbſt 1901 verpflichtet
Kiel 29 Juni Der Kreuzer Fürſt Bismarckſeine Kriegsousrüſtung beendet hente vo
mittag zu einer letzten Probefahrt in See

III

Köln 29 Juni Londoner ſowle Berliner Telegramme der
Köln Ztg melden übereinſtimmend daß die r p

über das Schickſal der Pekinger Geſandtſchaften
ſowie deren augenblicklichen Aufenthalt andauert wenngleich
man aus der Mittheilung des Vicekönigs in Nanking daß ſie
nach wie vor unter dem Schutze der Regierung ſtänden ferner
aus anderen Nachrichten aus der Kaiſerin befreundeten Kreiſen
daß ſie wegen des Friedens unterhandelten ſchließt daß die

Kaiſerin einzulenken verſucht
London 29 Juni Dem Expreß wird aus Tſchifu

gemeldet daß der engliſche JngenieurOberſt Dorward die
von Tientſin ausgeſchickte Truppe kommandirt abe
welche den Admiral Seymour befreite Die Truppe beſtand
aus Wälſchen Füſilieren Sikhs amerikaniſchen Marine
ſoldaten japaniſcher Jnfanterie und deutſchen Matroſen
Bald ſchreiben ſich die Engländer bald die Ruſſen den

Hauptantheil an den Erfolgen zu die bisher erzielt wurden
Ked Sie erreichte Seymonr am Mittwoch abend in der
Nähe von Lofa und es gelang ihr die Chineſen nach
heftigem Kampfe zu vertreiben Seymour s Truppe war in
ſehr erſchöpftem Zuſtande ſie hatte 15 Tage beſtändig ge
kämpft und während 10 Tagen nur Viertelrationen ge
habt Sie war wenige engliſche Meilen jenſeits Lofa an
gekommen als Seymour es für ausſichtslos hielt durch
die Horden von Chineſen welche ihn bekämpften durch
dringen zu wollen Er ſuchte darum bei Nacht nach Tientſin
zurückzukehren und Verſtärkungen zu holen Beim Rückzug
ſtieß er aber auf eine ſtarke Abtheilung Chineſen und auf
Boxer die von Nordweſten kamen Da er nun weder rück
wärts noch vorwärts konnte beſchloß er Verſchanzungen auf
zuwerfen und zu warten bis Entſatz käme Er machte ver
ſchiedene Verſuche über ſeine Lage heliographiſch nach Tientſin
zu berichten aber erſt als die Belagerung von Tientſin auf
gehoben war wurde ſein Telegramm eipfangen Die Leiden
ſeiner Truppe waren furchtbar Sie war nicht nur halb ver
hungert ſondern beinahe die ganze Truppe war infolge des
Genuſſes ſchmutzigen Waſſers welches allein dort zu haben
war heftig erkrankt Sie hatte auch Mangel an Munition

Seymour s Truppe nahm verſchiedene Chineſen gefangen
aber ſie konnte von dieſen nichts Zuverläſſiges über die Lage
in Peking erfahren Einige Chineſen ſagten alle Ge
ſandtſchaften ſeien verbrannt und die Geſandten ſeien ge
tödtet Andere ſagten nur ein oder zwei ausländiſche Gebäude
ſeien zerſtört und die Ausländer ſeien Gefangene Die Chineſen
glaubten ſie hätten die Armeen aller fremden Nationen beſiegt
und beim Angriff auf Seymonr s Truppe zeigten ſie viel
fangatiſchen Muth Seymour mit 290 Verwundeten und
Kranken iſt jetzt in Tientſin Der Reſt ſeiner Truppe iſt mit
der Peking Entſatzkolonne weiter gegangen

Das ruſſiſche Corps von 4000 Mann welches vier Tage
nach Seymour s Expedition Tientſin verließ kam nie mit
Seymour in Berührung Seymour erfuhr auch nicht welche
Fortſchritte es machte

London 29 Juni Drei chineſiſche Kauffahrteidampfer ſind
von den Deutſchen gechartert worden

Paris 29 Juni Jn dem heutigen Miniſterrath theilte
der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé mit daß die
Franzoſen und die übrigen Europäer Yünnan am 24 d M
verlaſſen und ſich am 27 d M in Tonghai auf halbem
Wege nach Tonking befunden haben Der Vicekönig von
Yünnan ließ die Individuen enthaupten die für die
Aufſtände gegen die Fremden in Yünnan verantwortlich ſind
Der Miniſter erklärte weiter es beſtätige ſich daß ſich die
Geſandten 12 Meilen von Tientfin befinden

London 29 Juni Unterhans Auf eine Anfrage
Gibſon Bowle s giebt Unterſtagtsſekretär des Aeußern
Brodrick eine Depeſche des engliſchen Konſuls in
Tientſin bekannt welche die engliſchen Verluſte bei der
von Seymour befehligten Truppe die am 26 Juni mit dem
Entſatzcorps eingetroffen ſei wie ſolgt meldet Hauptmann
Beyts von der Marine Artillerie todt 7 Offiziere ver
wundet 24 Mann todt 91 verwundet Die Verluſt
ziffern der Abtheilungen der übrigen Mächte ſeien noch nicht
vollſtändig beiſammen doch werde der Geſammtverluſſt
auf 62 Todte und 212 Verwundete angegeben Was
die Lage der Geſandtſchaften angehe ſo ſeien der
Regierung verſchiedenartige Nachrichten zugegangen von dieſen
deute jedoch die neueſte darauf hin daß ſie noch in Peking
ſeien

Paris 29 Juni Das Journal La Preſſe veröffentlicht
heute Abend eine Depeſche aus Breſt der zufolge der franzö
ſiſche Kreuzer Entrecarteaut der ſich gegenwärtg in
China befindet geſunken ſei Das Marineminiſterium hat
über dieſen Vorgang keinerlei Nachricht und hält die Nachricht
für unrichtig

New York 29 Juni Die New York Tribune meldet
aus Waſhington Contre Admiral Reney löſt vorausſichtlich am
Sonntag den Admiral Kempff im Kommando ab und ſchickt
ihn nach Nagaſaki oder Tſchifu Die Frage der Nicht
betheiligung Kempff s an dem Angriffe auf Taku
wird wie es beißt unter fucht wenn die Lage die Einleitung
des Unterſuchungsverfahrens geſtattet

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
1 Juli Heiter bei Wolkenzug normale Temperatnur Viel

fach Gewitter
2 Juli Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül windig Neigung

zu Gewitterregen

3 Juli Wenig verändert lebhafte Windeni SinkendeTemperutur

Meteorologiſche Station zu Halle
29 Juni

9 Uhr 12 Min ab
30 Jum

ZUhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753 0 752,0Thermometer Celſins 16,8 15 3Rel Feuchtig leitet 73 81md N 1 R 1 3

Maximum der Temperalur am 29 Juni 21 80
Minimum in der Nacht vom 29 Juni zum 39 Juni 11,39 0
Niederſchläge am 30 Juni 7 Uhr morgens 0,0 m

Waſſerwärme der Saale am 30 Juni mitgetheilt vom Florabade 15

Er ging heute vor
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Von 9i Küchen Cinrichtungen

20 30 40 e 60 75 100 150
200 366 und 406 Mk

neublau emgillirten Geſchirre
machen wir beſonders aufmerkſam

Großes Lager in bunten Dngillirtenen wie Porzellan ausſehend Gex Girca9000 Kilo atſſmn Geſchirre

4 mit Glaſurfehlern

Auf unſere ſehr beliebten

in großer Auswabl

Ansichtspostkarte Gewinnlistegültig für 2 Ziehungen 28 25 20 Pkg
zu beziehen dureh den

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar
sowie in Halle bei Schroedel Simon Martin 3Gr Ulrichstr 46 Otto Hendel Markt 24 Pfeeroche nanIIung Ernst Kleinschmidt Moritzzwinger 14 Bernhavd Barth
Kl lriebstr 19 wo von r m hahen wir von unſeren Lägern aussortirt

bee r Ziehung echon 2 Iuff S S 5
I Briesener I Mark hoose

1652 Sewinne S eim Woerthe von 55 000 Mark

Ferner empfehlen wir

Siebengebirgs ILoose
1 ganzes 4 tlauptgewinn

1 Halbes 2

le h el e v5 a
Porto u Liste
Loose hier bei allen Verkaufsstellen u b Gcuerg Debit 580 Pt extra

BerlinS bud Hüller be el S

und verkaufen dieſelben un Platz zu gewinnen zu ganz 4

el beſonders billigen Preison a

e balt ca ua Gasseroles mit alte e s le
11 11/2 Liter e30 35 s Pf s vJnhalt ca 1 v 11/2 3 /2 /2 terVaſſoobooner h lt S ca 11/2 1 s 2 3 e r 2 Sler

nhalt ca
Masohinentöpte Stück 15 20 25 830 35 40 45 60 60 70

Milchkrüge Inhalt l öf 1 2 5 itera e e e T eKaffeokessel eStück 40 45 50 55 60 75 80 PrTheekanne Inhalt ca 1/2 1 11 I 2 Litere h lt 3 8 11 11/2 g 21/2 4 ernhalt ca 2 zKageol anno r eJnh ca 7 10 13 155 LiterSe Kochtöp ſo à Stück 155 165 195 270 Pf

Trinkbecher a etg s u 10 Pfe
40 45 emWaschsochüssel e e

Tassen à Paar 20 25 und 30 Pf
Waschbecoken oval à Stück 60 Pf

Butterteller a et 10 v
WassereimerEssteller à Stück 13 15 und 20 Pf

Jnh 6 O 10t/2 14 Ltr
Anfertigung emaiuirter r und Straßenſchilder St 60 80 90 100 Pf

in allen Größen

xchiiger r Bur ghardt Becher Sir

u

S Telegr Adr Glücksmüller

2 9 a ce Bee he e re v SBa S 5 s 2e z e

neueste Muster grösste Auswan empfßehlt trote eingetretener
bedeutender Preissteigerung noch u alten beſann billigen
Preisen

Hermann Bischo
4 Gr laut Fernruf 2120
Neul Praktischl Gut

heil Sprungleder Iatratze
Neuba ft der Prov SachſenKein unbequemes eingelegenes Velt mehr C a raſch Ginziges m größtes Jpeotialgeſcbaſgader Prov Sachſen an Eche

Beſerehde Aeribele ſegemett glien Ehſtene r die hell 10,B
ſtets mit Leichtigkeit ohne jede Anſtrengung gewechſelt und gereinigt werden
können 3 malige Dauer der Haltbarkeit durch die Auswechſelung

Schr biliger Preis Nur Mk 35 wo Stüd Jul Soeding V d Heyde Hoerde iMaſchinenbau Anſtalt und e e
Bettſtellen mit dieſen Matratzen ſind bei uns ausgeſtellt

Liegende Ausziehleſel
Warenzeionen und

XNustersohutz besorgen

H s W Pataky
Berlin NW Luirenztr 25

Patont Verwertun

Allein Vertretung für Halle a S nur bei
undGebr Kroppenstädtt Gr Rirkeritube 4 Neheude Jöhren

Zur Bausaison i Größere Rhrenbeſe

empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren
i a tbeſeel udeter sauart

feingemahlenen CementkalkK uverden i S heäaeIa der WeissKalk n etagen fzzu Ig Bonmg ort in Lowrys à 100 und 200 See Orhofte St n raug I e G Je wilhelmſtr 47
h Preisliſten oa unentgeltlich

Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk ffe mann empfieblt s Anfertigung feiner Ferren arderobeBenunstecdter Ia al Ia V erige Joks Erä i Pr daaß auch e gung ſei er e e
nach PM Aaennecke Schmidt Faſtagen en gros Tadelloſer Sitz Beſte Empfeblungen zur Seite Solide Preiſe

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

Patentprocesse Gutae
Auskunft u Prospokte gratis

Gegrundet 1882

Vertreter W Packebuseh
Halle a/S Meckelſtraße 8
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